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Wirnöfchau .
Stuttgart , 7 . Febr. Ueber den angeb¬

lich demnächst bevorstehenden Rücktritt des Mi¬
nisters des Innern v . Pischek und im Anschluß
daran über weitere Veränderungen im Staats¬
ministerium sind von Stuttgarter Correspondenz-
Bureaus und ebenso von Zeitungen in - und
außerhalb Württembergsallerhand Vermutungen
verbreitet worden . Ein hiesiges Blatt weist
demgegenüber darauf hin, daß sich Herr jvon
Pischek in seinem ausgedehnten Ressort in vollster
Aktivität befindet. Der so verdiente Minister
darf erwarten , daß die Besetzung des ihm vom
König anvertrauten Amts nicht zum Gegen¬
stand von Erörterungen gemacht wird , die
offenbar einer reellen Grundlage entbehren. Die
aufgeworfenen Personalkombinationen stehen ,
wie wir vermuten , völlig in der Lust, wie sich
schon daraus ergiebt, daß die Mitteilungen der
verschiedenen Bureaus sich widersprechen. Die
Gründung eines Verkehrsministeriums bedarf
des Gesetzgebungswegs.

Stuttgart , 7 . Febr. Nachdem auf eine
Erhöhung der Mannschaftslöhnung nur wenig
Aussicht besteht, mag die Gewährung von
Putzzeuggeldern immerhin als ein gewisser
Trost dafür angesehen werden . Von nun an
wird jedem Rekruten bei seinem Diensteintritt
eine einmalig auszubezahlende Geldsumme von
7,10 Mark gewährt , aus der er seine Putzge¬
räte bestreitet . Da jährlich rund 300,000
Mann eingestellt werden, so belastet die Neu¬
einführung den Etat des Heeres mit rund 2
Millionen . Mit dieser Neuerung ist die Heeres¬
verwaltung einem im Reichstag oft geäußerten
Wunsche nachgekommen . — Die neue feldgraue
Uniform wird nun doch eine beschleunigtere
Einführung erfahren . Während sie bisher in
nur einer Garnitur für den Mobilmachungs¬
fall auf der Kammer lagerte, ist nunmehr auch
ihre Beschaffung statt der blauen Röcke be¬
schlossen . Die dadurch entstehende zweite Gar¬
nitur wird dann zu allen größeren feldmäßi¬
gen Uebungen getragen . Da der Rock
bequemeren Schnitt hat, wird die bisherige
Litevka für Mannschaften nunmehr abgeschafft.
So wie die Kammerbestände im 13 . Armee¬
korps sind , wird man wohl erstmals 1912
feldgraue Truppen üben sehen . Damit bleibt
auch das Lederzeug naturfarben.

Stuttgart , 7 . Febr. Nach Verfluß von
13 Jahren findet in der Gewerbehalle hier vom
16 . Juli bis 2 . August wieder die Fachaus¬
stellung für das Hotel - und Wirtschaftswesen,
Kochkunst und verwandte Gewerbe statt . Mit
der Ausstellung verbunden ist der Bundestag
deutscher Gastwirte (19 . —22 . Juli ) , gleichzeitig
auch das 25jährige Jubiläum des württembg .
Landesverbandes . Die Ausstellung umfaßt alle
Gegenstände und Konsumartikel für das Hotel-
und Wirtschaftswefen , Kochkunst , Konditorei,
Backwaren, Fleisch - und Wurstwaren, frische
Gemüse und Konserven rc., sowie allen dazu
gehörigen Hilfsmaschinen und Gerätschaften.
Die Anmeldungen zur Ausstellung

' müssen bis
spätestens 1 . Mai erfolgen.

— Die diesjährige Vorprüfung für Schul¬
amtszöglinge (Aspirantenprüfung ) wird für sämt¬
liche Aspiranten in Nürtingen abgehalten . Zu

derselben haben sich die Schüler , die um Zu¬
lassung gebeten haben und nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden, an den unten be-
zeichneten Tagen je vormittags 8 Uhr in folgen¬
der Ordnung einzufinden: am Freitag, den 18.
Februar d . I . die Aspiranten aus den Bezirken
Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Neuenbürg ;
am Mittwoch, den 9 . März d . I . di ? aus dem
Bezirk Nagold .

Bietigheim , 7 . Febr . Heute früh zwischen
3 und 4 Ühr brach in den an der Metter ge¬
legenen Scheuern des Metzgermeifters Trefz
und Gottlob Keller Wwe . fast zu gleicher Zeit
ein Brand aus . Das Feuer fand in den Heu-
und Strohvorräten reichlich Nahrung und griff
mit großer Schnelligkeit um sich, so daß das
in den angrenzenden Stallungen untergebrachte
Vieh kaum noch gerettet werden konnte . In¬
folge der engen Bauweise dieses Viertels wurden
auch die Scheunen von Karl Keller und Wilhelm
Schuhmacher und das Lagerhaus der Witwe
Bengel eingeäschert . Die umstehenden Häuser
waren ebenfalls in großer Gefahr und konnten
nur durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr gerettet werden. Brandstiftung wird mit
Sicherheit angenommen.

Tübingen , 7 . Febr. Die „Wirteverfolg¬
ungen " wegen Glücksspiel durch Automaten
dauern fort . Wieder stand eine Anzahl Wirte
aus den Bezirken Herrenberg , Urach , Rotten¬
burg und Neuenbürg wegen unerlaubten Glücks¬
spiels vor der Strafkammer. Soweit die Sache
noch nicht verjährt war oder Freisprechung
nötig war, wurde den Angeschuldigten 3 Mk.
Geldstrafe zudiktiert.

Neuenbürg , 7 . Febr . Der pensionierte
Sensen -Schmied Johannes Deisch hier feierte
gestern mit seiner Frau in voller Rüstigkeit die
goldene Hochzeit . Aus dem Kabinett Sr . Maj .
des Königs war ein Bronzebild mit Widmung
eingetroffen, das von Dekan Uhl und Stadt¬
schultheiß Stirn den Jubilaren überreicht wurde .

Enztal , 8 . Febr. Seit dem Anfang des
vorigen Jahres sind wir ohne Ortsvorsteher .
Die Wahl des für den verstorbenen Schultheißen
Erhard gewählten Metzgermeifters Stieringer
wurde von seinen Gegnern angefochten . Stieringer
hat nun auf die Annahme der Wahl verzichtet ,
so daß eine Neuwahl anberaumt worden ist ,
welche hoffentlich eine geeignete Persönlichkeit
an die Spitze unserer Gemeinde bringt .

Freudenstadt , 7 . Febr. Bei leider recht
ungünstigem Wetter hat gestern der Schnee¬
schuhkurs des hiesigen Schneeschuhvereins be¬
gonnen. Die Teilnehmerzahl mit über 200
ist die größte, die sich bis jetzt in Deutschland
zu einem Kurs zusammengefunden hat.

Pforzheim , 8 . Febr. In der Nähe des
hiesigen Schlittschuhsees haben gestern Spazier¬
gänger im Walde auf einer Bank die Leiche
des seit 8 Tagen vermißten 19jährigen Tag¬
löhners Ehr. Fr . Müller aufgefunden. Neben
der Leiche lag ein Fläschchen mit Lysol. Man
vermutet , daß er sich aus Liebeskummer ge¬
tötet hat.

Pforzheim , 8 . Febr. Eine ungewöhnliche
Ueberraschung erlebte ein hiesiger Bankier auf
dem letzten Maskenball im „Städtischen Saal¬
bau "

. A!s er mit einer maskierten Dame in
einem Nebenrestaurant am Tisch saß, trat

ruhig ein Herr an ihn heran und ohrfeigte ihn
ohne irgend ein Wort zu sprechen , links und
rechts „ vor versammeltem Kriegvolk"

. Vielleicht
wußte der „ leidende Teil" auch ohne lange
Erklärungen , warum es sich handelte . Für
den Geschlagenen, der keine Gegenwehr leistete ,
griff die Dame um so energischer ein . Die
Sache dürfte noch ein gerichtliches Nachspiel
haben.

Triberg , 7 . Febr. Es scheint doch richtig
zu sein, daß Kometenjahre sich durch unbe¬
ständiges Wetter auszeichnen — den Beweis
brachte wieder der gestrige Faschings-Sonntag.
Mit Jupiter pluvius scheints denn auch
die „Jwa " gründlich verdorben zu haben, denn
um ein Haar wäre der berühmte kostümierte
Rodel -Korso gestern in des Wortes verwegenster
Bedeutung zu „ Wasser " geworden. 60— 100
Centimeter stark war Sonntag früh die Schnee¬
decke, die Hofwald -Rodelbahn mit dem elektrischen
Aufzug in schönster Ordnung, die Ski-Bahn
desgleichen, als um 10 Uhr etwa erst ein Ge¬
misch von Schnee und Regen einsetzte, welches
nachmittags in vollständigen Regen ausartete
und mit den riesigen Schneemassen überaus rasch
aufräumte . Trotzdem fand um 2 Uhr beginnend
der Rodelkorso statt, welcher zahlreiche fremde
Wintersportler , unter denen die Residenz und
Straßburg besonders gut vertreten waren , an¬
gelockt hatte . Infolge des starken Regens und
der Schneeschmelze bot der Korso, der nicht
weniger wie 38 Gruppen resp . Einzelfahrer
aufwies , manches Bild von nicht beabsichtigter
Komik . Schon die den Korso eröffnende Kapelle
— Mohren in Frack und Cylinder mit Vater¬
mörder — , welche sich an schwer passierbaren,
aufgetauten Stellen mit den Beinen strampelnd ,
verzweifelt bemühte vorwärts zu kommen,
wirkte überwältigend . Von den einzelnen
Gruppen seien genannt : Eine treffliche Kopie
des bekannten Ausstellungs -Plakats, das eine
Dame und einen Herrn auf einem Schnee¬
hügel fitzend darstellt , bemannte Bobsleichs,
eine wunderhübsche Mühle im Schwarzwald mit
klapperndem Rade und von einem sackbeladenen
Maultier gezogen , die Post, ein Gemälde „ Klarer
Wintertag" , eine wohlgelungene Persiflage .
„ Die elektrische Bahn Triberg-Schonach-Furt -
wangen " u . A. Unverdrossen trotz des starken
Regens hielten die Zuschauer die Straßen besetzt.

Freiburg , 6 . Ftbr . Von einem schweren
Schicksalsschlag wurde Ende vorigen Jahres
Frau I . G . Zieste, Fuhrhalterei hier , betroffen.
Ihr verendeten innerhalb 14 Tagen 12 Pferde
im Werte von etwa 10000 Mk . infolge einer
bis jetzt nicht festgestellten Seuche. Die Familie
der nicht versicherten Frau Zieste ist durch
diesen schweren Schlag in eine bedrängte Lage
gekommen . Der Kiltscherverein veröffentlicht nun
einen Aufruf zugunsten der betroffenen Familie .

Ulm , 7 . Febr. (Schwurgericht . ) In der
Nacht zum 25 . Oktober v . I . brannte das dem
Frhr . v . Hornstein gehörige Schloß Bußmanns¬
hausen bei Laupheim ab . Der Augenschein
ergab, daß unzweifelhaft Brandstiftung vorlag ,
und schon einige Tage später konnte man den
Maurer Christ . Fritz von Neuenhaus und den
Taglöhner Anton Kentner von Heidenheim als
Täter festnehmen . Fritz , ein gefährlicher Bursche,
auf den sich noch der Verdacht des Mordes



richtet, legte sofort ein volles Geständnis ab
und machte auch andere Einräumungen aus denen
sich eine Untersuchungssache von ungeheurem
Umfang entwickelte . Bis jetzt ist ermittelt , daß
sich bei dem Viehhändler Reuter in Eningen
bei Reutlingen die Zentrale einer weitverzweig¬
ten Diebes - und Einbrecherbande befand , von
der aus die Unternehmungen geleitet wurden
und bei der die Beute zusammenlief, um der
Verwertung zugeführt zu werden . 30 Personen ,
die dieser Bande angehören , sind bereits in
Haft und täglich erweitert sich der Kreis . Die
beiden Angeklagten kamen nach Vollführung
einer ganzen Reihe von Einbrüchen in der Reut -
linger Gegend am 24 . Okt. v . I . nach Orsen -
hausen bei Laupheim . Da sie kein Geld hatten ,
stiegen sie unter Benützung des Blitzableiters
in das seit dem Tode des früheren Besitzers
leerstehende Schloß in Bußmannshausen ein ,
wo sie aus der Bibliothek einen Teil wertvoller
Urkunden stahlen und dann , aus Uebermut und
Haß gegen den Besitzenden , das Schloß anzün¬
deten , trotzdem ihnen bekannt war , daß der
frühere Besitzer für Leute der Landstraße immer
einen Taler bereit hatte und darum in Kunden¬
kreisen der „ Goldonkel" hieß . Fritz hatte die
Frechheit , wiederholt in das Schloß einzusteigen ,
um das in der Bibliothek angelegte Feuer an¬
zufachen . Das Feuer verrichtete denn auch ganze
Arbeit und vernichtete das auf 100000 Mark
gewertete Gebäude gänzlich . Die gestohlenen
Urkunden, unter denen sich sieben Kaiserurkunden,
eine von Kaiser Karl VII . , eine andere von
Schertlein v . Burtenbach , 18 Kapselsiegel, ein
überaus wertvolles Buchwerk über Lehensrecht
befanden, sind beigebracht. Fritz wurde zu 9 ft -
Jahren , Kentner unter Einrechnung einer ander¬
weitig zuerkannten einjährigen Gefängnisstrafe
zu 9 Jahren Zuchthausstrafe verurteilt . Fritz
hat weitere 25, Kentner noch 8 Einbrüche zu¬
gestanden.

Vom Oberland , 6 . Febr . Eine wichtige
Mahnung für Landwirte bildet folgender Fall :
Ein Bauer im Oberamt Wangen hatte einen
15 ' ft Jahre alten Dienstknaben beauftragt , an
der Maschine Futter zu schneiden . Der Knabe
brachte seine linke Hand in die Maschine und
die Hand wurde ihm, ehe die Maschine abge¬
stellt werden konnte , stückweise bis zum Hand¬
gelenk abgesckmitten . Nun hatte der Knabe
das invalidenversicherungspflichtige Alter von
16 Jahreu noch nicht erreicht ; infolge ^dessen
ist der Arbeitgeber verpflichtet, den ganzen An¬
spruch des Geschädigten in Höhe von wenigstens
2000 bis 3000 Mk . zu tragen .

Von der bayerischen Grenze , 8 . Febr .
Im Leichenhause zu Krumbach lagen in letzter
Woche die Leichen von 3 Männern , die zu¬
sammen 256 Jahre auf der Erde gewandelt
waren . Der erste dieser Jünglinge war 93,
der zweite 84 , der dritte 79 Jahre alt .

Neumünster , 8 . Febr . Der hiesige Kut¬
scher Reimspieß erfand eine Vorrichtung , welche
die Eisenbahnbeamten der Mühe überhebt , beim
Zusammenkoppeln und Abkoppeln der Wagen
in das Gleis zu treten , wodurch Unglücksfälle
vermieden werden . Die preußische Eisenbahn¬
verwaltung zahlte für die Erfindung 12000
Mark .

'
z

Wiesbaden , 7 . Febr. Infolge des Ge - '
ständnisses einer in dem pfälzischen Orte Jakobs¬
weiler verstorbenen Frau wurde dort ein Ar¬
beiter und dem Verdachte verhaftet, vor 8 Jahren
einen bisher unaufgeklärten Mord au einem
Wiesbadener Kurgast verübt zu haben , wobei
ihnen 2800 Mark in die Hände fielen .

Kiel , 8 . Febr . Die Strafkammer verur¬
teilte nach Vernehmung von etwa 20 Zeugen
den Kaufmann Frankenthal zu 300 Mk. und
den Prokuristen Rosenblüth zu 1500 Mk. Geld¬
strafe wegen Bestechung von Beamten der
kaiserlichen Werft behufs Erlangung von In¬
formationen über Submissionsergebnisse .

— Nachträglich wird bekannt, daß während
der Pariser Ueberschwemmungstage die 84-
jährige Kaiserin Eugenie im Hotel Kontinental
verweilte . Sie war gerade angekommen, als
die Hochflut begann und blieb in ihren Zimmern .

— In einer Londoner Markthalle wurde
eine Subskripton zu Gunsten der Hochwasser¬
beschädigten in Paris eröffnet, dir die Summe
von 250ft00 Francs ergab, wobei es sich nur
um kleine Beträge handelte. Die von dem

Londoner Lord -Mayor eingeleitete Subskription
übersteigt bereits die Sunflne von 1250 000 Frcs .

Rom , 5 . Febr . Bei Mugello in der Nähe
von Florenz wurde vorgestern abend ein höchst
merkwürdiges Schauspiel beobachtet . Von Vag -
lia -Sampiero ging ein Regen kleiner Meteoriten
nieder, die sich in glühendem Zustande befanden.
Die Straßen , Felder und Weinberge waren
davon bedeckt . Ein großer Teil der Kulturen
ist zerstört. Nach diesem Feuerregen zerriß
plötzlich der Wolkenschleier und ein Komet von
strahlendem Glanz wurde sichtbar . Die Be¬
völkerung war durch diese Erscheinung so be-

, stürzt, daß sie in die Kirche eilte , um die Ma¬
donna anzuflehen.

Wie sie wohl lachen würden , wenn sie es
wüßten .

„Noch eine Tasse Kaffee, lieber Doktor ? "
rief Frau v . Rochlitz herüber . „ Vor der
weiten Rückfahrt wird Ihnen das gut tun .

"
Hartungs überreizte Gefühle ließen ihn in

diesen harmlosen Worten einen Wink sehen .
Er stand schnell auf . „ Danke sehr, gnädige
Frau , ich muß mich nun wohl empfehlen.
Herzlichen Dank für den schönen Tag.

"
Benno verbarg sein Lachen nur mühsam

unter einem fingierten Hustenanfall .
Herr v . Rochlitz stand auf . „ Wollen Sie

schon fort ? " sagte er kühl . „ Es ist Mond¬
schein — da kann man wohl ganz gut radeln ?"

„Den weiten Weg — mitten in der Nacht ! "
^ rief Käthe erstaunt . „ Könnte nicht ein Wagen
, — " Rochlitz schien aber keine Lust zu haben,'
seinen Pferden noch die Fahrt zuzumuten.

! Hartung merkte das sehr wohl. „Danke
verbindlichst ! " fiel er schnell ein . „ Ich radle

Die Azetylen¬

MrrtsrHcrLtenöes .
Var familienlrreur.

Roman von M . Gräfin v . Bünau .
(Fortsetzung) (Nachdruck verboten )

Die zwischen ihren Schwägern sitzende Käthe oft bei vier tieferer Dunkelheit,
diskutierte lebhaft mit ihnen . Beide neckten sie , laternen leuchten vorzüglich.

"
mit ihrer „ Schwestermarotte .

" Sie blieb ihnen ' Käthe drückte ihm die Hand . „ Freitag
aber keine Antwort schuldig Zungengewandter verbinden Sie die Barchow wieder, nicht wahr ?
wie die Herren , drehte sie sehr bald den Spieß Diesmal wird die Wunde besser aussehen. "
um . Doch bald schien sie der Neckereien über - ! „ Ich hoffe es .

" Ein freundliches Lächeln
drüssig zu werden . Ein gelangweilter Ausdruck verschönte sein ernstes Gesicht . Er verbeugte
glitt über ihr Gesicht . Die dunklen Augen sich rasch vor den übrigen und ging,
sahen müde und traurig aus . Sie antwortete „ Ein unglaublicher Kaffer, dieser Doktor ! "
immer einsilbiger, bis die Schwäger ein gemein -

' meinte Benno , als die Tür sich kaum hinter
sames Gespräch über die Jagd , gewürzt durch . Hartung geschloffen hatte . Er ahmte die Ver-
Bennos Studentenwitze , in Gang brachten.

' beugung nach .
Man belachte die Kalauer des jüngsten Sohnes '

„ Ein solch guter, bescheidener Mensch " , ver -
herzlich . Niemand war in der Stimmung , teidigte ihn Frau von Rochlitz .
sich mit tiefgehenden Problemen abzuquälen . ! „ Er ist viel gebildeter wie du "

, wies Käthe
Nach beendetem Essen wurde im Salon ! den Bruder scharf zurecht . „ Er würde nicht

der Kaffee eingenommen. Benno , die Zigarette über einen Gast seiner Eltern spotten , der
im Mundwinkel , schlug den Deckel des Flügels kaum zur Türe hinaus ist .

"

„Ja , ja, ja — du hast recht , Käthe . Aber
nun laß uns um Gottes willen mit deinem
Doktor zufrieden. Der sitzt mir bis oben hin ! "
meinte Paula .

Käthe stand auf . „ Dann kann ich ja gehen " ,
antwortete sie kurz . „ Gute Nacht ! "

„ Sie wird alle Tage unausstehlicher ! " klagte
Paula hinter ihr her . „ Seit dieser Freund¬
schaft mit dem Doktor ist nichts mehr mit ihr
anzufangen .

"

„Das wird mir denn doch bald zu bunt " ,
brummte Herr v . Rochlitz vor sich hin und ver¬
schanzte sich hinter seiner Zeitung . Er beschloß .

demzurück. Er spielte alles auswendig nach
Gehör , Opern , Walzer , Märsche , wie eine
Spieluhr . Bodo pfiff dazu . Manchmal sielen
Paula und Alice ein und sangen zweistimmig
mit . Es war wieder viel Lärm , Lachen , Ziga¬
rettenrauch und . Gemütlichkeit in dem großen
Zimmer . Frau v . Rochlitz saß behaglich in
ihrer Sofaecke . Alle ihre Kinder waren um
sie herum — mehr brauchte sie nicht , um
glücklich zu sein .

Käthe zog sich in den Erker zurück. Doktor
Hartung folgte ihr . Sie fingen, unbeobachtet
von den anderen , ein leises Gespräch an.
Das lebhafte Interesse, mit dem Käthe nach ' der ganzen Sache ein Ende zu machen
seinem Lebensgang , seinen Studien und Ar¬
beiten fragte , entschädigte den Doktor für
manche kleine Demütigung des heutigen Abends .

„ Mein Vater war Lehrer "
, sagte er auf

Käthes Frage nach seinen Angehörigen. „ Er
lebt mit meiner Mutter in Bergen auf Rügen
von seiner kleinen Pension . Er ist schon
und kränklich . Sollte er sterben, würde
meine Mutter zu mir nehmen.

"

3 .
Der Arm der alten Barchow heilte vor¬

züglich . Der brauchte jetzt nur noch mit etwas
besserem Essen aufgeholfen zu werden . Aber
der Trunkenbold , der Schäfer , und mehrere
kleine Kinder bedurften notwendig ärztlicher

alt j Hilfe .
ich ' Käthe wartete heute lange im Dorf , bis

der Doktor kam . Endlich sah sie das Rad in
„ Natürlich , das wäre Ihre Pflicht " , gab . der Ferne aufblinken.

Käthe zu . „Haben Sie nicht die Aussicht auf ! Als Hartung das junge Mädchen erkannte,
! eine bessere Praxis ? In der kleinen Stadt ! sprang er ab und mit großen Schritten auf sie
und auf den paar Gütern — das ist gewiß - zu . Seine Bewegungen erschienen ihr heute

! nicht viel .
"

! merkwürdig unelastisch , sein Gesichtsausdruck
! „ Genug zu tun gibt es schon. Ich möchte zniedergeschlagen.
jetzt auch nicht fort , denn meine Arbeit hier,' „ Endlich, Herr Doktor ! Ich warte schon
ist mir lieb .

"
! lange " , rief sie ihm entgegen.

„ Ich sprach heut mit meinem Vater darüber, Hartung berührte ihre Hand nur flüchtig ,
daß ich Krankenpflege lernen will .

"
„ Ich komme, um mich von Ihnen und meinen

„Was sagte er dazu ? "
! Patienten zu verabschieden , gnädiges Fräulein" ,

„ Er wies es natürlich ab . Darauf war Jagte er ohne jede weitere Einleitung .
Ich gefaßt . Ich habe aber schon manches ! „ Wollen Sie denn verreisen ? "
! durchgesetzt, was erst nicht sein sollte . Ich ! Er lächelte traurig. „ Das nicht — aber
! erreiche auch diesmal was ich will .

" Sie ich werde nicht mehr nach Lukow kommen .
"

' richtete ihre schlanke Gestalt stolz auf .
'

„ Warum nicht ? "
Er sah sie bewundernd an . Ein heißer : „ Meine Tätigkeit ist hier zu Ende . Ihr

Strom von Liebe und Sehnsucht ging durch , Herr Vater hat mir mein Honorar geschickt
sein Herz . War es denn ganz undenkbar, sie und mir dazu geschrieben , daß er für meine
zu gewinnen ? Unwillkürlich blickte er sich im ! ferneren Bemühungen danke .

"
Kreise der ihren um . Das hochmütige blasse ! Käthe sah ihn verwirrt an . „ Mein Vater
Gesicht von Paula Sponeck sah ihm gerade, ' hat das geschrieben ! Weshalb denn ? Wie
wre erstaunt fragend in die Augen. Benno
wandte ihm halb den Rücken . Der alte Herr
v . Rochlitz , mit dem Kneifer auf seiner scharf¬
geschnittenen Nase, schien mißbilligend Käthes
isolierten Platz zu bemerken . Ein lähmendes
Gefühl der Mutlosigkeit drückte Hartungs auf¬
wallende Hoffnungen wieder zu Boden . Er ,
der Lehrerssohn, der Landdoktor, träumte davon,
ein Mitglied dieser stolzen Familie zu werden ! - womit Sie kurieren ! " Käthe warf die Lippen

kommt er dazu ? "
„Ich weiß es nicht .. Ich kann es nur er¬

raten. Ich glaube jedenfalls nicht , daß meine
Art, die Patienten zu behandeln, der Grund
zur Kündigung sein kann. Ich habe hier eigent¬
lich nur günstige Erfolge in meiner Praxis zu
verzeichnen .

"
„ Ach , was kümmert es Papa , wie und



auf . „ Nein , nein , da steckt etwas anderes
dahinter .

" Sie stockte und wurde rot . „ Es
ist empörend. Sie so zu behandeln I Ungerecht
im höchsten Grad . Ich dulde das nicht . Sie
dürfen sich das nicht gefallen lassen .

"
(Fortsetzung folgt.)

AemWes .
— Hinsichtlich der durch das neue Stem¬

pelgesetz für die Zeit vom 1 . Juli 1909 ab
steuerpflichtig gewordenen Automaten und Musik¬
werke ist die Wahrnehmung gemacht worden
daß der im Laufe des Januar zu erfüllenden
Versteuerungspflicht bisher in einem noch ganz
geringen Maße genügt ist . Im Interesse der
beteiligten Gewerbetreibenden , d . i . der Eigen¬
tümer der Automaten und Musikwerke oder der
sie ausnutzenden steuerpflichtigen Besitzer sei
darauf hingewiesen, daß die Frist zur Ver¬
steuerung und zwar für das Kalenderjahr 1910
mit Ende dieses Monats abläust , und daß die
Versäumnis dieser Frist Bestrafung nach sich
zieht.

— Gegen das Anballen des Schnees an
Pferdehufen hat sich , wenn man keinen Huf¬
lederkitt beschaffen kann, das Einreiben der
inneren Pferdehufe mit Seife als vorteilhaft
erwiesen . Das Einreiben mit Fett hat zwar
denselben Zweck, aber es hält nicht lange vor
und der Schnee ist wieder festgeballt. Um
ein Hinstürzen der Pferde bei Schnee zu ver¬

meiden, legt man zwischen die Hufeisen aus¬
geschnittene Guttaperchablätter von der Dicke
des Leders . Die Blätter müssen in heißem
Wasser erst erwärmt und beim Einlegen oder
Wiederherausnehmen müssen die Füße der
Pferde in gut erwärmtes Wasser gestellt werden.
Huflederkitt bleibt aber das beste Gegenmittel .

66 Jahre alt und doch immer jung , ebenso konser¬
vativ wie fortschrittlich in ihrer litterarischen und
künstlerischen Ausgestaltung treten die „ Münchener
F .lieg end en Blätter " demnächst wieder in ein neues
Quartal , nach wie vor eine unerschöpfliche Quelle
deutschen Gemütes und deutschen Humors . Gleich
ünem Orchester , das jeglichem Empfinden Ausdruck
zu verleihen vermag, erklingen aus ihnen ernste und
lustige Weisen , allen Schwingungen der Volksseele
folgend. In ihnen besitzt Deutschland einen köstlichen
Schatz , vor dessen Reichtum derjenige staunend steht,
dem es vergönnt ist, alle Bände zu durchforschen ,
welche seit ihrem Entstehen erschienen sind . Litterarische>
Mitarbeiter aus allen Kreisen oes Volkes und aus allen .
Ländern, in denen die deutsche Sprache klingt ein >
auserlesener Stab von Künstlern wie W. Caspari, !
Th . Grätz, Prof . Ad . Hengeler, E . Kirchner, Prof . C . ^

v . Marr , Prof . A. Oberländer , E Reinicke, R . Reimckes, '
A . Röseler, H . Schlittgen, Prof . F . Simm , H . Stock - ^mann . Prof . W. Vogel u .s .w . sind die Meisterspieler
des unvergleichlichen Orchesters/ das Alt und Jung
mit seinen Weisen erfreut . Keine deutsche Familie
sollte es sich versagen, den feinen, niemanden verletz¬
enden Humor der „Fliegenden Blätter " als Sorgen¬
brecher und lachenden Philosophen einen Platz am
häuslichen Herde einzuräumen. Die Verlagshandlung !
Braun u. Schneider, München, stellt zum neuen !
Abonnement bekanntlich Probenummern gerne gratis zur
Verfügung . Preis pro Quartal ( 13 Nummern ) Mk . 3 . S0,
einzelne Nummer 30 Pfg .

H Vergleichen Sie alle Angebote in

Sotiukwsfsn
in Bezug auf Auswahl , Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei

?srä . LekLsksr, ?kor 2Üsim
Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßberg .

fix unä fertig — 3 Tellen 10 ?kg .

Knorr - öos
Würzt famos

2upvsn,Ssuvsn,L8mUss ,^ - -- ---
Umscklsg
giUsIsEutAkelük

fleisetispeisen eic . ^ S ^ e- ^
entiMl LutLcliöm.

F '

I

iVei8Lk iVoclik
unrl InHssvn 1 ui * - Vvi * ksuG .

Vom 6 . I'skrus.r dis sin8okUs88liok 13 . I'sdrnL .r kommen xrö 38srs ?o8tsn on stannsnä
Mixen Kreisen snm Verkant.

I

>

V»WL8»«
130 breit, per Meter — . 95 , 1 . 20, 1 . 50

2 ._ Mx
83 breit 45 , 50, 55 und 60 Pfg .

« »Id- MlS « et» Lew«»
in allen Breiten

82 breit von 50 Pfg . an
160 breit von 1 . — Mk . an

nur solide Fabrikate .

VlsvdvLsvdo
130/130 groß p . Stück von 2 .— Mk . an
130/170 groß p . Stück von 2 .60 Mk . an

bis feinst.
Servietten 65/65 p . Dtzd . v . 6 . — Mk . an.

r«rtißv « iss»»
mit Feston und Hohlsaum 1 . 70 , 2 . 20 Mk.
Rein Leinen 2 . 70 bis 12 .— Mk. p . St .

mit Stickereien.

v

«LUWVollliLIlvIIv
(gerauht Croiso)

weiß p . Meter 50, 60, 70, 80 bis 160 Pfg .

V«iss« ?elrviqsö
hervorragende schöne Dessin per Meter

50, 60, 80, 100 , 120 und 170 Pfg .

6?6t0IM , MgMkM , kkNkOM
per Meter 30, 40 , 50, 60, 70 Pfg .

doppelbreit von 1 . — Mk . an.

« Lvcktaodrviise
von 18 Pfg . per Meter bis 1 .— Mark .

KMjlltzii in M8M 8ortjM6llt
p . Mtr . 6 Pfg . bis 2 Mk . , abgepaßte
Gardinen 4 .50 bis 30 .— Mk . per Paar

VMM Mä koultzMx.

U « ÜMM - OMllMöll
3 .— bis 6 .50 Mk. flonMmanaenbemüen.
NaLftMmaen in unerreichter Hurwahl von

3 .50 Mk . an , 135 cm lang . »

V

0 LMbllVri 8vKe
1 Posten Hemden Mk . 1 . 15
1 Posten Beinkleider Mk. 1 .—

bis zu den besten Qualitäten .

ill Mn Krö886v .
Flügelhemden 25 Pfg . , Betteinlagen etc.

vLMllMMMM ,

MMkII 6t6.
Vlltvrrövkv , SvdürLvv .

I

I Huk sämtliche Misre Zttikel in tlieser Leit IO°
o Matt. >

Ferner : 1 Posten 300 Ltüok gsstrivkts UnäsrjLolrcbsn uni « »» p . St . 10, 20, 35 und 50 Pfg . Wert das dreifache
1 Posten vköisss HsrrsilIisiiläLrs .§sv in dm Weiten 35—46 om, p . St . 20 Pfg . , sonst 50 und 60 Pfg .
1 Posten Vorstsoksr in den Weiten 37, 38, 43 , 44 mit Sattel per Stück 50 Pfg . statt 1 . 20 Mark .

1 Posten OrLVLttsii per Stück 20 und 35 Pfennig . Wert bis 1 . 50 Mk.
1 Posten vLwsvIrlsiäsrstokkö -Röstsn , schwarz und farbig , zur Hälfte des Wertes , passend zu Kleider und Röcken .



Me Ortsgruppe der

WouMmleWrlkiWiMi !
hält

(Liberale Vereinigung)

Samstag , den 12 . Februar 1910
abends 8 Uhr

im i-lotsl 2 . AoMsnsn l_smm

genmlvmammlung
ab . Tages - Ordnung :

Rechenschaftsbericht des Vorstandes und Kassiers
Neuwahl des Ausschusses .

Anschließend daran findet um 9 Uhr ein

AM- Vortrag
des Herrn Parteisekretär Keinath über
Die Parteiverhältnisfe nach der Reichsfinanzreform
statt . Hiezu sind auch Freunde unserer Partei und solche die sich für
das Thema interessieren freundlich eingeladeu.

Unsere Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten .
Der Vorstand .

Samstag und Sonntag
Ausschank von

dellvm Kager - Lier
lm Kotei r . golil . Lamm.

DIrv MÜL Alöbvl ksukt , bssiebtigs MÜL

D §ickiu§ör3 MdsIlLZsr
W nur Wai8enkau8plsl2 8 , ^ forrkvim.
^ L» ist Lllä bleibt eiLS drlliA « io

üllso Zortso

8 DLölssl » Lstrts »
^ dsi nur ^ u ^tiilrrrtiijx .

Li- rosss DLIIiss I 'rsiss .

Feinstes

zu haben bei

Hotel - Sacksctt
solange Vorrat reicht

Köderst Treiber
vormals Daniel Treiber .

K Württ . Eifeubahnbauinfpektion Pforzheim
Vergebung von Wafferleituygsarbeiten.

Zur Herstellung einer neuen Aarrerstation ^ auf
hadndst Ulilclvaü werden folgende Arbeiten vergeben :

Erd - , Fels - , Betonier- und Maurerarbeiten
6943 Mk. , Rohrleitungen uebst Zubehör und
Relervoireinrichtnugeu 379 Mk.

Die Unterlagen sind aufder EiseubahnbauinsPektio »
Pforzheim , Luisenstraße 2, Zimmer Nr . 4 zur Êinsichtnahme aufge¬
legt. Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Angebote, für
die Erd -, Fels - , Betonier - und Maurerarbeiten in Prozenten der
Voranschlagspreise, für die Rohrleittungsarbeien in Einzelpreisen, ausge¬
drückt, sind verschlossen u . mit entsprechender Aufschrift versehen, portofrei
bis Donnerstag , den 17 . Februar d I ., vormittags 11 Uhr ,
hieher einzureichen, um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in
Gegenwart der Unternehmer stattfindet . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Pforzheim , den 4 . Februar 1910 .
K Württ Eisenbahnbamnspektion

Hermes korintliensast.
Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusatz ,

einfach in der Handhabung , billig u . ausgiebig . 1 Portionenkanne zu
1« « Li er Mk. 7 . 5V empfiehlt Ar .

<
Areiber .

MitLrvsrsin NIläkLä
„LölllZiL Amrlotts"

8ing8lunkl 8
Freitag abend 8 Uhr
im Lokal.

Den 9 . Febr . 1910 .
Der Vorstand .

Pforzheim , Jspringerstraße 6 a,
Gewissenhafte , gründliche

Ausbildung in allen

ksufm . Fächern.
Größter Erfolg garantiert !

Damen u . Herren werden jeder¬
zeit ausgenommen .

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinenbezeugen einmü¬
tig die hervorragenden Eigen- -
schäftenderWybert -Tabletten
auf den Hals . Klarheit und Kraft
derStimmeivird sofortdurch Ge¬
brauchvon Wybert -Tabletten
erzielt . Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken ä
Mk - 1 .— . Depots in Wildbad :
Dr. C. Metzger, Kgl . Hofapo¬
theker.

« MIMIIS s . V. NIMM «
80 « >. 0888LK6 l9 6. «I . 8. tt . 7el . 8k>» 0dl 290 .

la .

lUMälllOx , 81 ^ bwI6 ^ 118-
81LI .I.M6 LO^ klLIILU ^V0M6K68 -LIKUI6l1-
16K6M , 1LLLI6MK VKO IK

klHI8HM . : : : :
co ^ kixiixu xiKxiEKiMOM

vo ^ VI11M , VO11I .8 erc,, 80 ^vix 8^ NH .I6MU
M86llI .^ 6I6xU ^ U65I1M : : 1I6M18
kvM M ^ xbi - mLMixxiM : : XxiLlUMklOM
: : MV V0UM86M .L !6x 61 ^ 118 : :

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör ist
auf 1 . oder 15 . April

zu vermieten .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Stelle gesucht.
Ehrbares , fleißiges Mädchen,

evang. , 21 Jahre alt , gesund und
kräftig, saubere Erscheinung, schon
einige Jahre in besseren Häusern
gedient, sucht Stellung pr . 1 . April ,
oder früher , am liebsten als Zim¬
mermädchen, (ev. Saison .)

Gefäll . Anerbieten unter „ Dienst¬
mädchen" an die Expedition d .
Blattes erbeten.

KMSbtch
macht ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, f ammet-
weiche Haut u . blendend schöner Teint

Alles dies erzeugt allein die echte

Steckenpferd -Wienmilch-Zeist
v . Bergmann & Co . Rsdebrul

L St . SO Pfg . bei Hofapolh . vr . Met;ger . Fr . Schmplzle , H . Grundner
^
vorm. Anton Heinrn .

! ^

Lüorw
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81o

Md ° >
uuä güL^s tVobLungs -Zin-
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^ « 8 . Weliideimer
> ? kor2ksiM >
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Telefon Nr . 33 Redaktton, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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